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Entwicklung und Prognose der Weltmarktpreise für 
Industrierohstoffe 
Die Preisentwicklung auf den internationalen Roh­
stof fmärkten verlief im II. und El! Quartal 1985 viel ge­
dämpfter als u a von der Vereinigung Europäischer 
Konjunktur forschungsinst i tute (AIECE) zuletzt pro­
gnost iziert worden war. Vor allem die nicht vorherge­
sehene Ver langsamung der Konjunkturbelebung in 
den Verbraucher ländern drückte Nachfrage und 
Preise. Eine vorsicht ige Vorratspol i t ik angesichts des 
schwachen Konjunkturauftr iebs, unterstützt durch 
eine effizientere Lagerhaltungspol i t ik durch den Ein­
satz von Computern , dürf te zur mäßigen Nachfrage 
mit beigetragen haben. Ohne den drast ischen Rück­
gang des Doliarkurses in d iesem Zeitraum wäre der 
Preisverfall in den einzelnen Rohstof funtergruppen 
noch eklatanter ausgefal len: Wechselkursberein igt 
sanken beispielsweise die Preise für Nahrungs- und 
Genußmittel vom I. zum III. Quartal 1985 um 17%, die 
der agrarischen Rohstoffe um 10%, die der Metalle 
um 6% (vgl Übersicht 1). Im Bereich der Energieroh­
stof fe war die Prognose unter der Annahme eines 
konstanten Wechselkurses zutreffend (—7% vom I 
zum III Quartal), auf Grund der Dol larabwertung be­
t rug der tatsächl iche Rückgang jedoch weniger als 
prognost iz ier t ( — 1 % vom I zum III. Quartal} Aus Ab­
bi ldung 1 ist der kontinuierl iche Rückgang der Indu­
str ierohstoffpreise in Dollar seit Anfang 1984 ersicht­
lich Seit dem II Quartal 1985 sinken auf Grund des 
fal lenden Schi l l ing-Dol lar-Wechselkurses die Indu­
str ierohstoffpreise in Schil l ing, während sie in Dollar 
auf einem niedrigen Niveau verharren 

Rückgang der Industrierohstoffpreise 

Auf Dollarbasis werden die Industr ierohstoff preise im 
Jahr 1985 um 10% unter dem Vorjahresniveau liegen, 

Übersicht 1 
Prognose und tatsächliche Entwicklung der Rohstoffpreise 

Prognose Tatsächliche Entwicklung 

Bere in ig t 1 ! 
Veränderung zwischen I Quartal und 

II! Quartal 1985 in % 

Nahrungs- und Genußmit te l + 1 - 1 1 - 1 7 

Industr ierohstof fe + 3 - 1 - 7 

Agrar ische Rohstoffe + 2 - 4 - 1 0 

NE-Metal le 0 0 - 6 

Energierohstof fe - 7 - 1 - 7 

HWWA-lndex insgesamt - 4 - 2 - 8 

ohne Energierohstof fe + 3 - 4 — 10 

Q: Arbe i tsgruppe Roh st off preise der AIECE Prognose vom Oktober 1985 — ^ Um 

die Abwer tung des Dollars um 6% gegenüber den Sonderz iehungsrechten in dieser 

Periode 

wobe i der starke Preisverfall bei den agrarischen 
Rohstoffen (—15%) besonders ins Gewicht fällt. Hier 
sind die Bestände nach wie vor sehr hoch, sodaß es 
t rotz Produkt ionsrückgängen zu keiner Verknappung 
kam Auch die Untergruppe Eisenerz, Schrot t ver­
zeichnet einen starken Preisverfall (—7%), der Rück­
gang der Preise für NE-Metalle um 4 % ist viel schwä­
cher als für Industr ierohstoffe insgesamt Betrachtet 
man die Veränderungsraten im Laufe des Jahres, so 
zeichnet sich im III. und IV Quartal e ine leichte Fest i ­
gung der Preise ab. 

Innerhalb der agrarischen Industr ierohstoffe s inken 
1985 die Preise für Schnittholz besonders stark 
{—20%), vor al lem infolge der internationalen Schwä­
che der Baukonjunktur Nur durch d ie Produkt ions­
drosselung der skandinavischen Produzenten 
{Schweden —10%, Finnland —15% in der ers ten 
Hälfte 1985) konnten wei tergehende Preiseinbrüche 
verhindert werden Ebenfalls überdurchschni t t l ich ist 

Abbildung 1 
HWWA-lndex der Industrierohstoff preise 
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Übersicht 2 
Entwicklung der Industrierohstoffpreise 

HWWA-Index 
Gewicht Index Veränderung gegen die Vorperiode in % 

19S3 1984 1984 1985 1984 1985') 

0 0 I Qu II Qu III Qu IV Qu 1 Qu II Qu III Qu 0 O 

Industrie roh Stoffe 20 9 127,4 126.9 + 2 0 - 5 - 5 - 4 + 1 - 2 0 — 10 

Agrarische Rohstoffe 1 0 1 125 5 128 6 - 0 + 2 — 1 - 8 - 8 — 2 - 0 + 3 - 1 5 

Baumwolle 1 3 — 1 0 - 1 8 — 2 0 — 1 - 9 - 3 — 15 

Sisal 0 1 — 1 0 + 3 + 1 0 — 2 - 5 + 2 - 3 

Wolle 0 7 + 7 0 - 9 + 2 - 9 — 4 + 1 — 4 - 1 5 

Häute 0 7 0 — 4 + 1 - 2 0 — 19 + 24 + 1 + 19 - 1 3 

Schnittholz 2 9 - 1 + 2 - 5 - 1 0 — 10 + 3 - 6 — 5 - 2 0 

Kautschuk 0 8 - 2 0 - 1 0 - 7 - 3 — 1 + 2 - 1 1 - 1 5 

Zellstoff 3.7 0 + 10 0 - 7 - 8 — 14 + 7 + 14 - 1 3 

NE-Metalle . 6 1 1 4 5 0 135.8 + 1 - 2 - 1 0 — 1 + 2 + 5 - 5 - 6 — 4 

Aluminium (free) 1 1 — 0 - 3 — 16 — 1 - 1 — 2 - 7 - 7 - 1 7 

Blei (LME) ! ) . 0.3 + 3 + 6 - 3 - 6 — 11 + 1 + 5 + 4 - 1 1 

Kupfer (LME) 3 1 + 2 + 6 - 8 — 1 + 5 + 8 - 5 - 1 3 + 3 

Nickel 0,6 — 1 + 3 - 3 + 1 + 4 + 10 - 9 — 1 + 7 

Zink (LME) 0 5 + 16 + 7 - 1 5 - 5 + 10 - 4 - 1 3 + 17 - 1 3 

Zinn (LME) 0 5 - 3 0 - 2 - 4 - 6 + 9 + 4 - 6 - 2 

Eisenerz Schrott 4,7 108,3 111,5 + 6 0 - a - 1 — 1 - 0 - 0 + 3 - 7 

Eisenerz 3.7 + 2 0 - 5 - 1 - 3 + 4 0 — 4 - 4 

Stahlschrott 1 0 + 19 0 „ 7 — 2 + 5 — 14 - 2 + 22 - 1 5 

HWWA-Inüex insgesamt 3) 100 0 209 3 205.0 0 0 - 2 i — 2 — 1 - 1 — 2 — 4 

ohne Rohöl 42 3 123.1 124 8 + 1 + 1 — 7 - 3 — 4 - 1 - 3 + 1 - 1 1 

Q: HWWA-institut für Wirtschaftsforschung, Hamburg und Arbeitsgruppe Rohstoff preise der AIECE Neuer Index: 1975 — 100, Dollarbasis gewichtet mit den Rohstoff Importen, 
der Industrieländer der Basisperiode — '! Prognose — ! ) London Metal Exchange — 3 ) Industrierohstoffe + Nahrungs- und Genuß mitte Irohstorie + Energierohstofie; zur Preis­
entwicklung der letzten beiden Rohstoffkategorien siehe Breuss F "Die Konjunktur in den westlichen Industriestaaten in diesem Heft Übersicht 3 

der Preisverfall bei Baumwolle und Wolle (jeweils 
— 15%) auf Grund der schwachen Nachfrageentwick­
lung der Textilindustrie in den westlichen Ländern In 
der Saison 1984/85 erreichte die Baumwolfproduk-
tion mit 85 Mill Ballen ein Rekordniveau, womit der 
Verbrauch um 15 Mill Ballen übertroffen wurde Ver­
stärkt wurde das Überangebot durch den kräftigen 
Ausbau der Baumwollproduktion in China (27 Mill 
Ballen 1984/85) Besonders unter Druck geraten die 
amerikanischen Baumwollproduzenten, die trotz lau­
fender Subventionierungen nicht konkurrenzfähig 
sind Bei Wolle hat sich der Produktionsrückgang ge­
genüber dem Vorjahr noch nicht in einer Stabilisie­
rung der Preise niedergeschlagen Auch die Ab-
schwächung des australischen Dollars konnte die 
Nachfrage nicht ausreichend stimulieren Die Preise 
für Kautschuk gehen heuer gleichfalls stark zurück 
(—15%) Die schlechte Konjunkturlage in der Auto­
mobilindustrie, die wieder zunehmende Konkurrenz 
des Synthesekautschuks sowie die angesichts des 
Überangebotes reduzierten Lager führten zu einer 
Verringerung des Nachfragewachstums auf nur mehr 
3% (Nachfrage 1985 rund 4,4 Mill t). Ein stärkerer 
Preisverfall konnte nur durch weitreichende Stüt­
zungskäufe im Rahmen des internationalen Natur­
kautschukabkommens (INRA) verhindert werden 
Dieses Abkommen, das zu den "marktnahen" Ab­
kommen zählt, sieht zwar Ausgleichslager von maxi­
mal 550 000 t vor; um jedoch weitere Interventionen 
zu vermeiden, wurde im August 1985, als das Lager 
auf 340.000 t stieg, der Interventionspreis um 3% ge­

senkt, Ein Preisrückgang von immerhin je 13% wird 
heuer für Rindshäute und Zellstoff erwartet Bei 
Rindshäuten ist dies allerdings in erster Linie auf die 
Entwicklung im [Quartal zurückzuführen, während 
besonders im II Quartal die steigende Nachfrage 
nach Leder und Lederprodukten in den Industrielän­
dern einen starken Preisanstieg ( + 24%) bewirkte 
Die traditionellen Exporteure in den Entwicklungslän­
dern versuchen ihrerseits in die Weiterverarbeitung 
dieser Rohmaterialien einzusteigen, wodurch das An­
gebot relativ verknappt wird. Bei Zeilstoff setzte sich 
der starke Preisverfall des vergangenen Jahres im l 
und II Quartal 1985 fort, Obwohl seither die Nach­
frage auf relativ hohem Niveau verharrt und die Pro­
duktion eingeschränkt wurde, konnten die Produzen­
ten ihre Preise nicht anheben 

In der Untergruppe Eisenerz und Schrott sinkt der 
Preis für Stahlschrott vor allem auf Grund der schwa­
chen Nachfrage der USA, Japans, Südkoreas und Ve­
nezuelas besonders stark ( — 15%) Auch die Preise 
für Eisenerz gehen zurück (—4%), einerseits infolge 
des sinkenden spezifischen Stahlverbrauchs, ande­
rerseits auf Grund des verstärkten Einsatzes von 
Elektrolichtbogenöfen gegenüber der traditionellen 
Produktionslinie Hochöfen-Stahlkonverter 
In der Untergruppe NE-Metalle ist der Preisrückgang 
mäßig (—4%) Seit dem III. Quartal zeichnet sich aller­
dings ein überdurchschnittlicher Preisverfall ab Be­
sonders schwach entwickelte sich der Aluminium-
preis (—17%) Überkapazitäten, die im Zuge des 
Preisrückgangs ab dem Ii Quartal 1984 aus dem 
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Markt genommen worden waren, wurden bei leicht 
abnehmenden Produzentenlagern offenbar zu f rüh 
wieder in Betrieb genommen Niedrige und sinkende 
Kosten fangen den Preisverfall auf; die Schließung 
unrentabler Anlagen (besonders in den USA), deren 
Kapazitätsauslastung bis auf 70% gesunken war, 
wurde angekündigt Produzenten außerhalb Nord­
amerikas und der EG ziehen ein koordiniertes Vorge­
hen in Betracht, um den Verfall des Aluminiumpreises 
zu s toppen. Der Preisrückgang von Zink ( — 13%) ist 
auf ein deut l iches Überangebot zurückzuführen. Die 
Inbetr iebnahme neuer Schmelzkapazitäten und Pro­
dukt ionsste igerungen in Kanada, Japan und Europa 
fiel mit einem Rückgang der Nachfrage zusammen 
( I .Ha lb jahr 1985 —3,5%). Eine selbstverstärkende 
Wirkung ging vom Verhalten der Verbraucher aus, die 
in Erwartung eines weiteren Preisverfalls ihre Lager 
niedrig hielten Ebenso stand bei Blei im 1 Halbjahr 
einer Produkt ionsauswei tung von 2% ein Rückgang 
der Nachfrage von ebenfalls 2% gegenüber. Der An­
gebotsüberhang wi rd auf rund 100 000 t geschätzt 
Die Preise gaben stark nach (—11%). Relativ gut kön­
nen sich dagegen 1985 die Preise für Kupfer ( + 3%) 
und Nickel ( + 7%) halten Seit Mitte des Jahres zeich­
net sich allerdings bei Kupfer ein Preisrückgang ab, 
der auf die wel twei t schwachen Verbrauchszuwächse 
( + 1,5% gegenüber dem Vorjahr) zurückzuführen ist 
Auf Grund des Abf lauens der Nachfrage in den west­
l ichen Ländern hat s ich auch das Angebotsdef iz i t bei 
Nickel gegenüber dem Vorjahr um rund 70.000 t auf 
nur noch 20.000 t verringert. Bei gleichzeit ig etwa 
konstanter Einfuhr aus den Oststaaten st iegen die 
Vorräte der Londoner Metal lbörse sowie die Lager 
der Produzenten Im III. Quartal konnte ein Nachge­
ben der Preise auch durch Stützungskäufe nicht ver­
hindert werden, im IV. Quartal dürf ten die Preise 
ebenfalls fallen Bei Zinn konnte durch Stützungs­
käufe auf Grundlage des internationalen Z innabkom­
mens (ITA) bis ins III. Quartal ein stärkerer Preisverfall 
verhindert werden. Auf Grund des weiter ste igenden 
Angebotes der nicht in dieses Abkommen integrier­
ten Länder Brasilien und China sowie Boliviens, das 
am laufenden 6 Abkommen nicht mehr tei lnahm, und 
Kanadas, das nur als Verbraucher im internationalen 
Z innabkommen ist, erreichten die Buf ferstocks Ende 
Oktober, verstärkt durch den fal lenden Dollarkurs, ein 
nicht mehr f inanzierbares Ausmaß (rund 62.000 t) 
Die Schulden werden auf rund 300 Mill £ geschätzt 
Die Folge waren ein Aussetzen des Handels mit Zinn 
an der Londoner Metal lbörse am 24 Oktober und vor­
läufig drei ergebnislose Krisensi tzungen des interna­
tionalen Zinnrates (ITC) Es ist of fen, ob das Zinnab­
kommen, welches das erste Rohstoff abkommen die­
ser Art darstell te (das erste Z innabkommen wurde 
1956 abgeschlossen) , überhaupt for tgeführ t w i rd 
Das derzeit laufende 6 Abkommen wurde bereits 
1982 von den USA mit der Begründung, daß es die 

Produzentenländer begünst ige, nicht mehr unter­
zeichnet Gegen eine -Erneuerung des Abkommens 
sprechen sich vor allem west l iche Verbraucher länder 
aus, die auf eine 50prozent ige Verr ingerung des Zinn­
preises hoffen In der von den Produzentenländern 
angestrebten Lösung soll der Zinnrat nicht nur aus­
reichende Mittel zur Regelung seiner f rüheren Ver­
pf l ichtungen, sondern auch zur Fortsetzung der Ope­
rationen mit einem niedrigeren Intervent ionspreis­
band erhalten Auch die Gläubigerbanken knüpfen 
ihre Hilfe u.a an die Bedingung der Weiter führung 
der ITC-Bufferstock-Operat ionen. Auch im Falle einer 
Einigung auf neue Stützungsmaßnahmen ist mit 
einem Preisrückgang von 8.140 £ (24.Oktober) auf 
5 000 bis 6.000 £ zu rechnen Eine solche Senkung 
würde schwere finanzielle Verluste für die produzie­
renden Paktmitgl iedstaaten bedeuten und tausende 
Arbei tsplätze gefährden Betroffen sind besonders 
Malaysia, Bolivien, Indonesien und Thailand In der 
zweiten Novemberwoche mußten in Malaysia bereits 
an die 100 Zinnminen sti l lgelegt sowie 4 000 Berg­
leute vorläufig entlassen werden 

Proqnose bis Mitte 1987 

Die der letzten Prognose der Rohstof fpreisentwick-
lung zugrundel iegenden Annahmen über das Wachs­
tum in den OECD-Ländern mußten nach unten revi­
diert werden. Für 1986 wi rd nur noch ein Wachstum 
des BIP um 2,5% angenommen, 1987 wird es auf 2% 
zurückgehen Auch die Industr ieprodukt ion und der 
Welthandel werden nur mäßig expandieren Die Pro­
gnose der Exportpreise für 1986 wurde von 4% auf 
5% angehoben. 
Unter der Annahme eines konstanten Dol larwechsel­
kurses wi rd sich das Rohstoffpreisniveau bis Mitte 
1987 weiter leicht verr ingern (1985 — 4 % , 1986 — 1 % , 
1 Halbjahr 1987 0%) Nur drast ische Verknappungen 
auf der Angebotsse i te könnten diese Entwicklung 
aufhalten Besonders die Preise für Nahrungs- und 
Genußmittel werden überdurchschni t t l ich fallen 
( — 15%, — 5 % , +1%) . Die Industr ierohstoffe werden 
sich 1986 nach dem starken Preisverfall im laufenden 
Jahr durchschni t t l ich entwickeln (—10%, — 1 % , 
-M%) Die Rohölpreisentwicklung verläuft bereits 
heuer überdurchschni t t l ich, 1986 wird sich diese Ten­
denz for tsetzen (—2%, — 0 % , 0%) 
Innerhalb der Industr ierohstoffe wi rd der Preisverfall 
bei den agrarischen Industrierohstoffen ab dem 
II, Quartal 1986 zum Sti l lstand kommen ( — 15%, 0%, 
0%) Für die Saison 1985/86 wi rd bei Baumwolle mit 
Rekordernten in den USA (4,9 Mill t), der Sowjet­
union (4,9 Mill t) und Pakistan (1,6 Mill t) gerechnet 
Der drast isch reduzierte Baumwol lanbau in China 
(—25% gegenüber der Vorsaison) sowie Ernterück­
gänge in Indien, Südamerika, Mexiko, der Türkei, A u -
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Übersicht 3 
Prognose der (ndustrierohstoffpreise bis 1987 

Dollarbasis 

Veränderung gegen die Vorper iode in % 
1985 1986 1987 1985 1986 

IV Qu ! Qu II Qu III Qu IV Qu 1 Qu II Qu 0 0 

Industr ierohstof fe 0 0 0 0 0 0 + 1 — 10 - 1 

Agrar ische Rohstof fe 0 0 0 0 0 0 0 - 1 5 0 
Baumwol le + 1 + 1 + 1 0 + 1 + 1 + 1 - 1 5 - 5 
Sisal 0 + 2 + 2 + 2 + 2 + 3 + 3 - 3 - 9 
Wolle + 2 + 2 + 1 + 1 + 1 + 1 + 1 - 1 5 + 1 
Haute 0 + 4 0 0 0 0 0 - 1 3 „ 1 

Schni t tholz 0 - 2 0 0 0 0 0 - 2 0 - 5 
Kautschuk 0 + 1 + 1 + 1 + 1 + 1 + 1 - 1 5 + 2 
Zellstoff 0 0 0 0 0 0 0 - 1 3 + 7 

NE-Metal le . + 1 0 — 1 — 1 0 0 0 — 4 - 0 
Aluminium (free) + 3 + 3 — 2 - 2 0 0 0 - 1 7 + 1 
e i e i . + 5 0 „ 1 — 1 + 3 0 - 2 — 11 + 2 
Kupfer 0 — 1 0 0 0 0 0 + 3 + 1 
Nickel — 2 - - 2 - 2 - 2 — 1 + 2 + 4 + 7 „ 7 
Zink - 2 - 2 - 3 - 1 0 0 0 - 1 3 - 8 
Zinn 0 0 0 0 0 0 0 - 2 - 1 

Eisenerz Schro t t 0 0 - 2 - 2 - 1 + 1 + 2 - 7 - 3 
Eisenerz 0 0 - 2 - 2 — 1 0 + 2 - 4 - 2 
Stahlschrot t _ 2 + 1 0 0 0 + 7 0 - 1 5 - 9 

HWWA-lndex insgesamt 0 0 0 0 0 0 0 — 4 - 1 
ohne Rohöl 0 - ? — 1 0 0 + 1 + 1 — 11 „ 1 

Q: Arbe i tsgruppe Rohstoff preise der AIECE 

stralien und im Sudan werden vermut l ich nicht ausrei­
chen, um die Erzeugung auf das Niveau des (etwa 
gleichbleibenden) Verbrauchs herunterzubr ingen Es 
wird mit einem Überschuß von 6 bis 10 Mill Ballen 
gerechnet, die Weltvorräte werden auf über 50 Mill 
Ballen ansteigen, die Preise gegenüber dem Vorjahr 
um 5% sinken. A b Mitte 1986 wi rd mit einer Stabil isie­
rung der Preise auf Grund einer Verr ingerung der A n ­
baugebiete gerechnet. Bei Wolle wird für die Saison 
1985/86 eine Verr ingerung des Angebotes erwartet 
Die Wol lbestände sind (trotz einer Redukt ion in A u ­
stralien) mit 180 000 t nach wie vor sehr hoch, die 
Nachfrage dürfte auf Grund einer schwachen Texti l-
konjunktur nur mäßig wachsen, sodaß trotz der A n ­
gebotsrückgänge nur mit einem leichten Anst ieg der 
Preise um 1 % 1986 und um 2% im 1 Halbjahr 1987 
gerechnet wird Die Preise für Kautschuk werden 
1986 ( + 2%) und im 1 Halbjahr 1987 ( + 2%) wieder 
leicht anziehen — unter der Annahme, daß wicht ige 
Mitgl ieder des internationalen Naturkautschukabkom­
mens ihre Produkt ion nur ger ingfügig ausdehnen und 
somit der nach wie vor bestehende Spielraum des 
Buf ferstock-Managers nicht drast isch eingeengt 
wi rd . Die für 1986 erwarteten Preissteigerungen für 
Zellstoff um 7% (1 Halbjahr 1987 0%) beruhen auf ge­
planten Produkt ionseinschränkungen der Produzen­
ten 

In der Untergruppe Eisenerz und Stahlschrott müs­
sen 1986 voraussicht l ich wei tere Preiseinbußen hin­
genommen werden (1985 — 7 % , 1986 — 3 % , 1 Halb­
jahr 1987 + 3 % ) Auf Grund des anhaltenden Rück­
gangs des Stahlverbrauchs werden die Preise von 

Stahlschrott 1986 um 9% und von Eisenerz um 2% 
sinken 
Bei den NE-Metallen wird insgesamt eine Stabi l is ier 
rung der Preise erwartet (—4%, 0%, 0%). Nach dem 
starken Verfall der Preise für Aluminium im Jahr 1985 
wird mit Produkt ionsrückgängen und einem Abbau 
von (Über-)Kapazitäten gerechnet In den verble iben­
den, z. T. technologisch wei terentwickel ten Betr ieben 
dürf ten Kostensenkungen den Preisverfal! tei lweise 
auffangen Gleichzeit ig werden auf Grund von Steige­
rungen des Aluminiumeinsatzes in den Bereichen 
Verpackungen, Flugzeugbau und Kfz-Bau Ver­
brauchszuwächse von 4% pro Jahr erwartet, sodaß 
bereits für 1986 mit einer leichten Erholung der 
Preise ( + 1%) gerechnet wi rd Bedingt durch die stär­
kere Aufmerksamkei t , die der Umwel tverschmutzung 
geschenkt wi rd , sowie durch zunehmendes Recy­
cling ist eine Stagnation des Verbrauchs von Blei zu 
erwarten Zufolge der angekündigten Produkt ionsst i l ­
legungen dürf ten die Preise 1986 dennoch leicht stei­
gen ( + 2%). Bei Kupfer dürf ten Produkt ionsst i l legun-

'gen, Rationalisierungsmaßnahmen in den verble iben­
den Minen (besonders in Nordamerika) sowie die re­
lativ gute Auftragslage der Maschinen- und Elektroin­
dustr ie zu einem Abbau der Vorräte und zu wei terhin 
leicht ste igenden Preisen ( + 1%) führen. Der sich seit 
Mitte dieses Jahres abzeichnende Rückgang der 
Preise für Nickel dürf te s ich dagegen 1986 for tsetzen 
(—7%) Dazu werden einerseits die schwache Kon­
junktur in der Edelstahlerzeugung, anderersei ts z T 
nicht kos tendeckende Produkt ionsauswei tungen der 
Produzenten beitragen Für das 1 Halbjahr 1987 wi rd 
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jedoch wieder mit einem Anste igen der Preise ge­
rechnet ( + 6%) Ebenso dürf ten sich bei Zink die 
Preisrückgänge von 1985 auch 1986 for tsetzen 
(—8%), falls es nicht zu bedeutenden Produkt ions­
drosselungen kommt. Auch für den Fall, daß sich die 
22 im internationalen Zinnrat zusammengeschlosse­
nen Länder auf ihrer nächsten Krisensitzung über 
Maßnahmen gegen den drohenden Zusammenbruch 
des Weltz innmarktes einigen, wi rd mit einem starken 
Rückgang der Zinnpreise gerechnet Die Preisent­
wick lung für 1986 und 1987 läßt sich vor dem unsi­
cheren Ausgang der Verhandlungen nicht prognost i ­
zieren 

Preisentwicklung der österreichischen 
Industrierohstoffimporte 

Die starke Abwer tung des Dollars wurde auf Grund 
eines asymmetr ischen Wechselkurs-Preis-Ef fektes 
und der Konjunkturabschwächung nicht durch eine 
entsprechende Preissteigerung auf Dollarbasis kom­
pensiert Folglich sinken die Preise der österre ichi ­
schen Industr ierohstof f importe (auf Schil l ingbasis) 
seit dem II Quartal 1985 (II Quartal —5.5%. III. Quar­
tal —4,1%) Wie auch auf dem Weltmarkt lagen die 
NE-Metalle an der Spitze der Preisentwicklung (in 
den ersten drei Quartalen +10,7%) Die Untergruppe 

Übersicht 4 
Entwicklung der Durchschnittswerte 1) der österreichischen Industrierohstoffimporte 

SITC Index 1975 -• 100 Veränderung gegen die Vorper iode i n 0 

1984 1985 1984 1985 1984 1985 

0 I bis III Qu I Qu II Qu III Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 0 I bis III Qu 

Industr ierohs lof fe ' ) 146 8 149.6 + 5 1 + 1 3 - 0 0 + 4 2 + 3 7 — 5.5 - 4 1 + 1 5 0 + 3 1 

Agrar ische Rohstof fe 3 ) 146 3 141 3 + 1 0 4 + 3 6 + 1,3 + 0 7 - 2 0 - 3 0 - 4 4 + 1 9 2 - 2 8 
Baumwol le 263 171 6 177.2 + 8 0 + 0 2 + 6 7 - 4 2 + 8 6 - 4 4 - 6 3 + 20 6 + 3.3 

Sisal 265 4 93 8 83 5 + 14 1 — 1 5 - 0.6 + 1 2 + 2 7 — 1 4 1 - 1 3 9 + 1 4 4 - 1 0 9 
Wolle 268 165 9 182 7 + 5 1 + 6 4 - 3.8 + 8 6 + 1 9 + 2 2 + 1 7 + 1 0 0 + 12.3 

Rindshäuie 211 1 319 6 324 5 + 32.3 + 1 0 3 -10 8 + 3 5 + 5 9 - 3 7 - 2.5 + 3 9 4 + 1.3 

Schni t tholz 247 127 7 120 9 + 173 - - 5 4 - 5.8 - 1 2 + 1,3 + 1 1 - 6 1 + 7.0 - 7,0 

Kautschuk 232 194 3 171 4 - 0 0 + 5 7 5 3 - 9 0 - 6 2 + 5 7 - 4 1 + 1 9 4 - 1 4 1 

Ze l l s to f f ) 126 2 1 1 2 0 + 102 + 1 0 4 + 9.8 + 2 8 - 1 1 4 - 9 6 - 6,0 + 32 2 - 8 4 

NE-Metal le 145 0 161 3 - 3 3 + 6,8 — 3 7 - 1 4 + 9 5 + 5 9 - 2 9 + 7 1 + 107 
Alumin ium (roh) 6 8 4 1 177 4 167 3 + 1 5 + 1 2 — 3 7 — 4 0 + 0,6 + 0 7 — 6 5 + 1 8 9 - 7 1 
Blei (roh) 6 8 5 1 115,0 1158 + 0 3 + 8,3 + 7 9 — 3 5 + 0,9 - 3 9 — 1 1 + 11,3 + 1 7 
Kupfer (roh) 682 1 139 2 173 7 - 9 2 + 12,3 — 6 9 — 4 7 + 1 9 5 + 1 2 4 + 2,0 - 4 3 + 23.0 
Nickel (roh) 6 8 3 1 1171 142 6 - 5 5 + 4,6 — 5 6 + 2 4 1 + 7 2 + 3 2 — 10.0 + 11 7 + 28 2 
Zink {roh) 6 8 6 1 149 4 143 8 + 1 8 5 + 2 2 — 4 4 - 3 1 + 4 6 + 2,8 — 1 7 5 + 37 9 - 5 0 
Zinn (roh) 6 8 7 1 203.0 217 1 - 4 9 + 1,8 + 5 1 - 1,3 + 4 2 + 1 7 - 1 2 + 5 7 + 7.6 

Eisenerz Schro t t 2 ) 149 9 160 3 + 1 2 - 9 7 + 0 3 + 20 6 + 1 2 5 —20,8 - 5,0 + 12,6 + 1 1 4 
Eisenerz 281 1649 175 9 - 0 1 - 1 0 , 6 + 0 2 + 21,8 + 1 2 5 - 2 1 , 4 - 5 1 + 1 1 0 + 11.3 
Stahlschrot t 282 61,0 S7 4 + 29 3 + 7,4 + 2 5 + 3 7 + 1 3 1 - 1 0 1 - 2,8 + 47 7 + 1 2 8 
Eisen und Stahl 67 101 1 105 6 + 6 6 - 3,8 + 2 1 + 7 2 + 2 2 — 2 1 - 4 9 + 3 1 + 6 4 

Q Österre ich isches Stat ist isches Zentra lami , eigene Berechnungen — n) Impor twer t in Schi l l ing dividiert durch Impor lmenge — *) Gewichtet mit den zu Preisen von 1975 bewer­

teten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ichte 5/1982 S 329 Übersicht 5) - ] ) Ar i thmet isches Mittel aus SITC 251 7 und 251 8 

Weltmarkt-Preisindex und Preisindex der österreichischen Industrierohstoffimporte 

1983 

Industr ie roh Stoffe 
WiFO-lndex l') 

HWWA-Index p ] 

WIFO-Index !P) 

Agrar ische Rohstofte 
WIFO-Index I 

HWWA-lndex 

WIFO-Index II 

NE-Metalle 

WIFO-Index I 
HWWA-lndex 

WIFO-Index II 

Eisenerz, Schrot t 

WIFO-Index I 
HWWA-lndex 
WIFO-Index II 

Qu 

120 6 
1189 
1195 

121 2 
1129 
1180 

120,3 
135,8 
116,6 

1199 
109,6 
126 9 

Ii Qu 

127 9 

128 6 

124 4 

125,3 
124 9 
120.3 

138,3 
151 1 
133.0 

1198 
107 3 
126 9 

III Qu 

1349 

138 9 

129 9 

130 4 

139 4 

124 8 

153,6 

159 0 

146.3 

120,0 

111,6 

126 9 

140,8 
139 5 
136 9 

133 5 
141 7 
128 0 

150 9 

152 3 

145 9 

143 2 

1178 
152,0 

Qu 

147 9 
1435 
143,8 

150,6 

143 4 

141.3 

145,0 
156 2 
141 1 

1458 
1271 
1537 

1984 

II. Qu III Qu 

1975 = 100 

1 5 0 7 

143 1 

145 8 

156.5 
144.3 
146,4 

155 2 

154 7 

150 7 

132 5 

125,0 

138,8 

148 8 
147 9 
145 7 

156 2 
154 2 

148 3 

148,8 
1537 
145 1 

133 0 
126,6 
139 2 

IV Qu 

1541 

147 7 

151 9 

156 5 

148 3 
1494 

1459 
158 1 
143 0 

159,5 
132,8 
167 9 

I Qu 

161 9 

150 9 

157 5 

1538 
1448 
146,3 

161,6 
171 9 
156 7 

179 5 

136,8 

188 9 

1985 

II Qu 

154,5 
146,5 
148,8 

148.8 

137 4 

141.9 

172 7 

170,0 

166 0 

142 9 
1349 
149 7 

Übersicht 5 

Qu 

148 3 
1354 
142 S 

141,8 
130,5 
1357 

168,6 
151 1 
161 1 

135 9 
!25,0 
142,3 

Q: HWWA-Inst i tut für Wi r tschaf ts forschung Hamburg Österre ich isches Stat is t isches Zentralamt e igene Berechnungen — ') Berechnet mit den Durchschni t tswer ten der Indu-
st r ierohstof f impor te unter Verwendung des HWWA-Gewich lungsschemas — ! ) HWWA-lndex der industr ierohstof fpreise auf Schi l l ingbasis (Umrechnung mit den Durchschni t ts­
wer ten der Devisenmit telkurse) — 3 ) Gewichtet mit den zu Preisen von 1975 bewer te ten Impor tmengen der Jahre 1974 bis 1976 (vgl WIFO-Monatsber ichte 5/1982 S 329 Über­
sicht 5| 
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Abbildung 2 
Weltmarkt-Preisindex und Preisindex der österreichischen 

Industrierohstoffimporte 
0 1975 = 100 

'IKDUSTHltflOHSTOFFE K*WA-7NQ*1 AUF S-QASIfi 
WIFD-1NDF.I II 

-AGRARISCHE flOH hWl-INDEX AUF £-SA£IS 
WIPa-IHDEI • 
*iro-INS£< Ii 

WIFO-INDEX II 
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Eisenerz, Schrot t verzeichnet im II Quartal nach 
einem Höhenflug der Preise in den zwei vorangegan­
genen Quartalen einen starken Preiseinbruch 
(—20,8%), der sich im III Quartal for tsetzt (—5,0%) 
Bei den agrarischen Industr ierohstof f importen ist der 
Preisrückgang nicht so stark ausgeprägt wie auf dem 

Weltmarkt (in den ersten drei Quartalen —2,8%) In­
nerhalb dieser Gruppe entspr icht die Ver teuerung 
von Wolle ( + 12,3%) nicht der Weltmarktpreisent­
w ick lung; bei Kautschukimporten konnte Österreich 
gemäß der Wel tmarktpreisentwick lung von starken 
Preisrückgängen profit ieren (—14,1%) Die Verbil l i-
gung von Schnit tholz (—7%) und Zellstoff (—8,4%) 
war ebenso wie die in den Untergruppen der NE-Me­
talle Aluminium (—7,1%) und Zink (—5%) nicht so 
deutl ich ausgeprägt wie auf dem Weltmarkt Die 
starke Verteuerung von Kupfer ( + 23%) und Nickel 
( + 28,2%) übertri f f t die mäßigen Weltmarktpreisste i ­
gerungen 

Der Index der Österreichischen Importpreise für Indu­
str ierohstoffe ist seit dem l. Quartal 1985 etwas weni­
ger gesunken als der wechselkursberein igte Welt­
marktpreis index (—9,5% gegenüber —10,3%; vgl 
Übersicht 5 und Abbi ldung 2) Dies ist in erster Linie 
auf die gegensätzl iche Entwicklung der Indizes für 
NE-Metalle zurückzuführen. Während die Weltmarkt­
preise von ihrem Höchststand im I.Quartal bis zum 
III Quartal um 12% zurückgingen, st iegen die Preise 
der entsprechenden österre ichischen Importe um 
2,8%. In Relation zum Basispreisniveau (1975) liegt 
damit die Steigerung der Preise für NE-Metal le erst­
mals seit 1982 über der Entwicklung auf dem Welt­
markt (Österreich-Index 161,1, Weltmarkt- Index 
151,1). Der Preiseinbruch bei Eisenerz- und Schrot t ­
importen vom II. Quartal verr ingerte dagegen die 
Differenz zwischen österre ichischem und Weltmarkt­
index von 52,1 Prozentpunkten im I.Quartal (188,9; 
136,8) auf 17,3 Prozentpunkte im III Quartal (142,3; 
125,0). Die unterschiedl iche Importst ruktur spielt in 
diesen Entwick lungen eine nur ger ingfügige Rolle 
(vgl. Abbi ldung 2, WIFO-Index I und II) 
Unter der Annahme eines konstanten Wechselkurses 
von Schil l ing zu Dollar dürf ten die Preise der österrei­
chischen Industr ierohstof f importe bis Mitte 1986 den 
bisher stärkeren Rückgang der Weltmarktpreise 
nachvollziehen. In Anbetracht der bis Mitte 1987 pro­
gnost iz ierten schwachen Wel tmarktpreisentwick lung 
sind auch für die österreichischen Importpreise von 
Industr ierohstoffen in d iesem Zeitraum nur geringe 
Steigerungen zu erwarten 

Claudia Pichl 
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